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Die Fachstelle vitamin B ist ein Angebot des Migros-
Kulturprozent. Sie unterstützt Vereinsvorstände 
bei ihren Aufgaben mit Weiterbildung, Beratung und 
Information. vitamin B wird vom Sozialdepartement 
der Stadt Zürich unterstützt.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den 
Statuten verankertes Engagement der Migros, 
das in ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 
gründet. Es verpflichtet sich dem Anspruch, der 
Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und Bil-
dung zu verschaffen, ihr die Auseinandersetzung 
mit der Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen 
zu befähigen, an den sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen zu partizipieren. Tragende 
Säulen sind die Bereiche Kultur, Soziales, Bildung, 
Freizeit und Wirtschaftspolitik.

  �www.migros-kulturprozent.ch

Fachstelle
vitamin B

Gasometerstrasse 9
8005 Zürich
info@vitaminb.ch

  www.vitaminb.ch

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag, 
14 bis 17 Uhr
Tel. +41 43 266 00 11

Angebote von
vitamin B

www.vitaminb.ch
A–Z für Vereine, Arbeitshilfen, 
Links, Informationen rund um den Verein. 

Weiterbildung
Vorstands-Seminare und Vorabend
Veranstaltungen mit fachlichen 
Inputs und Austauschmöglichkeiten.

Kurzberatung
bei Fragen rund um die Vereinsführung. 
Online-Formular unter  

  www.vitaminb.ch/beratung

Publikationen von
vitamin B

Bulletin B-Dur
Erscheint zweimal jährlich.

Der Verein von A–Z
Eine Anleitung in 400 Stichworten.

Vereinsweg
Ein Handbuch für Vereine und 
Gemeinden mit Ideen zur erfolgreichen 
Zusammenarbeit.

Gemeindestudie
Eine Kosten-Nutzen-Analyse zur 
Kooperation von Gemeinden und 
Vereinen in der Schweiz.

  www.vitaminb.ch/publikationen

Hemishofen ist die Strömung stärker 

und damit besser geeignet für die Wett-

kämpfe zu Wasser. 

Respekt vor dem Wasser
Mitmachen bei den Steiner Pontonie-

ren ist mit viel freiwilligem Einsatz ver

bunden. Im Winter treffen sich die Aktiven 

zu Depotarbeitstagen, Ende März werden 

die Fährschiffe und Weidlinge gewassert. 

Dann beginnt auch das Training: zwei-

mal wöchentlich für die Aktiven, einmal für 

die Jungfahrer. «Wir haben im Moment 

43 Jungpontoniere ab 10 Jahren, so viele 

wie noch nie», erzählen Vereinspräsident 

Matthias Müller und Fahrchef Willy 

Randegger. «Die Jungen brauchen eine 

intensive Betreuung. Ganz wichtig ist 

uns, dem Nachwuchs einen guten Umgang 

und Respekt vor dem Wasser zu ver-

mitteln. Gleichzeitig können wir den jungen 

Männern und Frauen Liebe zur Natur 

mitgeben, ihnen zeigen, dass man sich 

gemeinsam engagieren und gute Erlebnisse 

teilen kann.» 

Beach-Nights, Schüler-
schwimmen, Fischessen 
Rund 40 Pontoniervereine gibt es in 

der Schweiz. Sie sind im Schweizeri-

schen Pontonier-Sportverband SPSV 

organisiert und übernehmen auch 

die vordienstliche militärische Ausbildung. 

«Primär jedoch sind die Pontoniere Stein 

am Rhein ein Sportverein», erklären 

Matthias Müller und Willy Randegger. 

«Unter den Aktiven sind Männer und 

Frauen, junge und ältere Leute, und sie 

kommen aus ganz unterschiedlichen 

Berufen.» Für die Jugendlichen organisiert 

der Verein jedes Jahr eine Beach-Night 

und ein Schüler(innen)wettschwimmen; im 

Spätsommer findet ein grosses öffent-

liches Fischessen statt, dessen Erlös mit-

hilft, die Vereinsfinanzen aufzurunden. 

Für die Aktiven beginnt die Wettkampf

saison im Juni. Die Wettrennen finden 

an verschiedenen Orten in der Schweiz 

statt. Alle drei Jahre ist das Eidgenössi-

sche Pontonierwettfahren, das die Steiner 

Pontoniere 2012 gewonnen haben, 

wie Vereinspräsident Matthias Müller nicht 

ohne Stolz berichtet. Doch dieses Jahr 

steht das Jubiläum im Zentrum. Zwei Jahre 

Vorbereitungszeit hat sich der Vorstand 

gegeben, das heisst: Planen, Sponsoren 

suchen, Kontakte herstellen, Werbung, 

Wettrennen und Fest organisieren. «Die 

Logistik stellt uns vor Herausforde

rungen», sagen Matthias Müller und Willy 

Randegger. «Wir rechnen mit 600 Wett-

kampfteilnehmern und Publikum aus der 

ganzen Region.» 

Mitgliederzahl: 80
Anzahl Vorstandsmitglieder: 6

Jungpontoniere: 43
Gegründet: 1915

Mitgliederbeitrag: 20
  www.pontoniere-steinamrhein.ch

Die Pontoniere Stein am Rhein feiern 

dieses Jahr ihr 100-jähriges 

Jubiläum mit einem dreitägigen Gross-

anlass auf dem Wasser. Um Nach-

wuchs braucht sich der traditionsreiche 

Sportverein nicht zu sorgen: 

So viele Jungpontoniere wie im Jubi-

läumsjahr gab es noch nie. Sie finden 

hier sportliches Engagement, 

Naturerlebnisse und Geselligkeit.

Dieser klirrend kalte Samstagmorgen 

am Rhein sieht gar nicht nach Sommer-

sport auf dem Wasser aus. Im zähen Nebel 

ist die Klosterinsel Werd kaum erkenn-

bar. Wasservögel tummeln sich im Schilf 

des Naturschutzgebiets, wo der Rhein 

in den Untersee übergeht. Ausserhalb des 

Städtchens Stein am Rhein befindet sich 

das Depot der Pontoniere, ein Werkgebäu-

de mit Versammlungslokal, darunter ein 

breites, kieselgesäumtes Stück Flussufer, 

wo im Winter die Boote lagern – sieben 

Pontonierschiffe und neun Weidlinge. 

An der Strasse steht eine von weitem 

sichtbare Tafel, die den dreitägigen 

Jubiläumsanlass der Steiner Pontoniere 

von Mitte Juni ankündigt. Unten, am 

Fluss, sind zwanzig winterlich vermummte 

Personen an der Arbeit. Sie schieben 

Pontonierschiffe ins Wasser, errichten da-

rauf aus Brettern eine Lastenfläche und 

laden schwere Holzbalken und Werkzeug-

kästen auf die Schiffe. Vier Monate 

vor dem Jubiläumswettfahren wird in 

Hemishofen, ein paar Kilometer rheinauf-

wärts, das Gelände für die Wettkämpfe 

und das Fest vorbereitet. Der Grund: Bei 

Die Vorstands-
mitglieder der 
Pontoniere 
Stein am Rhein

Fachtagung
Am 2. November 2015 findet die Jahres-

tagung des Schweizerischen 

Netzwerks freiwillig.engagiert statt. 

Die Fachtagung vernetzt 

Personen, die für die Einsätze von 

Freiwilligen verantwortlich sind. 

  www.netzwerkfreiwilligengagiert.ch

VEREINT – 
Eine Sonderausstellung 
Für aktive, passive, ehemalige und 

zukünftige Vereinsmitglieder.

Ortsmuseum Zollikon, bis am 12.7.2015 

  www.zollikon.ch/
de/tourismus/freizeitortsmuseum 

 
Zuger Kirschtorte 

Rundweg mit Informationen zur Kirsch-

torte aus Anlass des Jubiläums 

«100 Jahre Zuger Kirschtorte», oder Rund-

gang mit Backstuben-Besuch 

auf Voranmeldung bei Zug Tourismus

  www.zuger-kirschtorten-gesellschaft.ch 

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den Statuten verankertes Engagement der Migros, das in ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft gründet. 
Es verpflichtet sich dem Anspruch, der Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und Bildung zu verschaffen, ihr die Auseinandersetzung mit der 
Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen zu befähigen, an den sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Veränderungen zu partizipieren. Tragende Säulen 
sind die Bereiche Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft.   www.migros-kulturprozent.ch

vitamin B wird unterstützt vom Sozialdepartement der Stadt Zürich

Weitere Informationen 

www.vitaminb.ch

www.facebook.com/fachstellevitaminb
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ANGEBOTE VON VITAMIN B

Information www.vitaminb.ch bietet Fac
hwissen, Rechtsgrundlagen

 und mehr

Beratung zu Frag
en zur Vereinsfü

hrung   www.vitaminb.ch/beratung

Online-Anfragen über   www.vitaminb.ch/beratung/
online 

Weiterbildung Vor
stands-Seminare und IMPULS-Veranstaltung

en

PUBLIKATIONEN VON VITAMIN B

B-Dur Zweimal jährlich ersch
einendes Bulletin zu Frage

n rund um den Verein

Der Verein von A-Z Ein Nachschlagewerk zu Vereinsfr
agen

Gemeinden und Vere
ine Ein Leitfade

n mit praktischen Id
een für eine 

erfolgreiche Zus
ammenarbeit

Die Koooperation 
von Gemeinden und Vere

inen Eine Kosten
-Nutzen-Analyse 

in zehn Schweizer Gemeinden

Unsere Referent(inn)en
VORSTANDS-SEMINARE
Valentina Baviera, Zürich, Juristin und Organisationsberaterin SAAP | BSO: «Präsidium | Vorstands führung» und «Konflikte angehen»Elsbeth Fischer-Roth, Schaffhausen, Geschäftsleiterin Benevol Schweiz: «Vereinsfinanzen» 

Beatrice Krauer, Herrliberg, Fachlehrerin und Erwachsenenbildnerin: «Protokolle im Verein»
Christine Loriol, Zürich, Journalistin und Kommunikationsberaterin: «Auftreten und reden» 
und «Jahresbericht schreiben»Barbara Lukesch, Zürich, Journalistin und Erwachsenenbildnerin: «Den Verein bekannt 

machen»
Peter Müller, Diessenhofen, Ausbildner und Personalentwickler: «Angestellte führen»
Dr. Andrea F.G. Raschèr, Zürich, Jurist, Berater, Coach und Organisationsentwickler: 
«Präsidium | Vorstandsführung» Christian Zwinggi, Uster, eidg. dipl. PR-Berater und Kulturverantwortlicher: «Fundraising | Mittelbe schaffung» und «Fair und erfolgreich verhandeln»IMPULS-VERANSTALTUNGEN

Hans Peter Brunner, Othmarsingen, Dirigent und Bandleader: «Fit für die Zukunft!»
Christa Camponovo, Baden, Fachstelle vitamin B: «Freiwillige finden für die Mitarbeit im Verein» 
Inès Walter Grimm, Aarau, Geschäftsleiterin Benevol Aargau: «Freiwillige finden für die Mitarbeit im Verein»Romano Strebel, Zürich, Gründer und CEO der Crowdfunding-Plattform www.100days.net: 

«Crowd funding – Geld finden mit sozialen Medien»Walter Vogt, Aarau, Dipl. Supervisor | Organisationsberater IAP, MAS FH Management von 
Non-Profit Organisationen: «Zusammenarbeit von Vorstand und Geschäftsleitung»

Portrait Valentina Baviera
SEMINARLEITERIN «PRÄSIDIUM | VORSTANDSFÜHRUNG» 

UND «KONFLIKTE ANGEHEN»Sie schaut genau hin, versucht zu ergründen, was bei den Teilnehmenden ihrer Seminare läuft, was hinter ihren Fragen und Anliegen steckt. Sie gibt sich nicht zufrieden mit oberflächlichen Begründungen und vorgeschobenen Argu-
menten. Und sie hasst Small Talk.Für vitamin B ist Valentina Baviera eine Frau der ersten Stunde. Von Anfang an war sie als Seminarleiterin dabei, als Referentin in Vorabend-Veranstaltungen und als Autorin des Stichwortverzeichnisses «Der Verein von A-Z». Seit der Gründung von vitamin B vor fünfzehn Jahren leitet sie das Vorstands-Seminar «Präsidium | Vorstandsführung». Wohl gegen vierhundert aktive oder zukünftige ehrenamtliche Vereinspräsident(inn)en haben bei ihr gelernt, ihre Rolle besser zu verstehen und haben Ideen für die Zusammenarbeit im Vorstand entwickelt. «Sie als Präsident(in) müssen nicht alles alleine machen!», ist einer von Bavieras wichtigsten Sätzen. Sie betont, dass der Vorstand alle Mitglieder umfasst, die Präsidentin, der Präsi-dent nicht allein und für alles verantwortlich ist. Eine gute Aufgabenteilung im Vorstand erleichtert das Amt der Präsidentin, des Präsidenten, heisst aber auch, delegieren und führen zu können. Gemeinsame Verantwortung bedeutet zum Beispiel auch, bei den Vorstandskolleg(inn)en nachzufragen und sie zu bitten, über ihre Vorstandsarbeit  zu berichten, damit alle informiert sind und all fällige 

Probleme schnell erkannt werden.In ihren Seminaren geht Valentina Baviera immer von den Fragen der Teilnehmen-den aus. Sie mag keine Vorträge halten, die möglicherweise an den Bedürfnis sen der Anwesenden vorbeigehen, muss nicht zeigen, was sie als erfahrene Fach-frau alles weiss. Vielmehr will sie die Teilnehmenden dazu bringen, selber zu denken, reden und handeln. Als ehemalige Anwältin und Organisationsberaterin bringt Valentina Baviera das notwendige Fachwissen und ihre langjährige Erfah-rung in der Arbeit mit Vereinsvorständen mit ein. «Das ist der Vorteil des Alters», meint sie lächelnd, «es sammelt sich viel an.»

Als sie realisierte, dass schwelende Konflikte im Vorstand für viele Teilnehmenden 

der Anlass für den Seminarbesuch sind, absolvierte sie Weiterbildungen zu Konflikt-

Klärung und Coaching. Und so bietet sie für vitamin B neben Präsidiums- auch 

Konflikt-Seminare an. Dort geht es um die Entstehung von Konflikten, das Verhalten 

der Beteiligten, vor allem aber um Konfliktklärung und Konfliktprävention. Mit 

ihrer schnellen Auffassungsgabe sucht Valentina Baviera auf behutsame Art, zu -

sammen mit den Teilnehmenden, Lösungen für ihre Situation zu finden. «Klarheit ist 

dafür ganz wichtig», betont sie.

Im Gespräch ist sie ruhig, zurückhaltend und leise. Häufig umspielt ein Lächeln ihre 

Mundwinkel, die Augen funkeln wach. In ihren Seminaren jedoch wirkt sie stark 

und – bei aller Zurückhaltung – sehr präsent. Da wird viel gelacht, Humor ist ihr 

wichtig. Manchmal provoziert sie die Teilnehmenden auch, um etwas sichtbar zu 

machen. «Da bin ich dann richtig frech!», sagt sie schmunzelnd. Erholung und 

Inspiration findet sie in ihrem grossen Garten, einem veritablen Paradies mitten in 

Zürich. Gerne denkt sie, umgeben von Rosen, Anemonen, Beeren und Zwetsch-

genbäumen, über Fragen aus ihrer Arbeit nach und entwickelt dort, mitten in der 

Natur, neue Antworten und Lösungsansätze.

Die Fachstelle vitamin B unterstützt Vereinsvorstände mit Information, Beratung 
und Weiterbildung. vitamin B ist ein Angebot des Migros-Kulturprozent.

Wer steht hinter vitamin B?Cornelia Hürzeler, Migros-Kulturprozent: hat vitamin B lanciert und entwickelt mit Leidenschaft neue Produkte für vitamin B
Fanni Dahinden, Geschäftsstelle: Koordinatorin mit Weitsicht, nimmt sich allen Fragen an 
Christa Camponovo, Beratungen:  Vereinsmeierin in Person, weiss fast alles über VereineMaja Graf, Weiterbildung: Erwachsenenbildnerin mit Leib und Seele, sieht das Leben als ständigen Lernprozess

IMPULS 
vitamin B im Hochhaus

VORSTANDS-SEMINARE 
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Die Seminare sind offen für amtierende oder 
zukünftige ehrenamtliche Vorstands-
mitglieder von kleineren und mittleren 
Vereinen oder Stiftungen.

Die Vorabend-Veranstaltungen sind offen 
für amtierende oder zukünftige ehrenamt -
liche Vorstandsmitglieder sowie für 
Geschäfts führer(innen) und Mitarbeitende 
von kleineren und mittleren Vereinen 
oder Stiftungen.

 Die IMPULS-Reihe bietet Vorabend-Veran-
staltungen mit einem thematischen Fach- 
input und anschliessendem, von vitamin B 
offeriertem Vernetzungs-Apéro. Diese Angebote 
richten sich sowohl an amtierende oder   
zukünftige ehrenamtliche Vorstandsmitglieder 

wie an Geschäftsführer(innen) und Mitarbeitende von kleineren und mittleren 
Vereinen und Stiftungen.  IMPULS-Veranstaltungen werden direkt an 
der Abendkasse bezahlt. Sie finden im Migros Hochhaus am Limmatplatz in 
Zürich statt.

GRUPPENGRÖSSE 

ca. 40-50 Teilnehmende

A
ANGESTELLTE FÜHREN
INHALTE Führungsverständnis, Führungs-
aufgaben, Management | Führen mit 
Zielen | Motivation | Anforderungsprofil, 
Bewerbungsgespräch | Zeugnisse und 
Referenzen | Einführung, Pflichtenheft | 
Mitarbeiter(innen)-Beurteilung
LEITUNG Peter Müller
2-TEILIGES SEMINAR 

SA, 14. März 2015, 9-16 Uhr
SA, 28. März 2015, 9-16 Uhr
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 280   

-
AUFTRETEN UND REDEN
INHALTE Grundlagen und Tipps | 
Vorbereitung des Auftritts | Übungen
LEITUNG Christine Loriol
TAGESSEMINAR 

SA, 13. Juni 2015, 9-16 Uhr
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 170   

D
DEN VEREIN BEKANNT 
MACHEN
INHALTE Grundlagen der Öffentlich-
keitsarbeit | Analyse der bisherigen 
Öffentlichkeitsarbeit | Einbezug 
der Öffentlichkeitsarbeit ins Vereins-
jahr | Planung eines Anlasses | 
Medienarbeit: Interview, Medienmit-
teilung, Beziehungspflege 
LEITUNG Barbara Lukesch 
2-TEILIGES SEMINAR  

SA, 5. September 2015, 9-16 Uhr
SA, 19. September 2015, 9-16 Uhr 
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 280   

F
FAIR UND ERFOLGREICH 
VERHANDELN 
INHALTE  Harvard Konzept | Aktives 
Zuhören | Fragetechniken | Manipulative 
Tricks erkennen | Vorbereitung | Training 
mit Beispielen aus der Praxis der 
Teilnehmenden | Reflexion der eigenen 
Verhandlungskompetenz 
LEITUNG Christian Zwinggi
TAGESSEMINAR 

SA, 18. April 2015, 9-16 Uhr 
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 170    

-

FUNDRAISING | 
MITTELBESCHAFFUNG
INHALTE  Fundraising Markt Schweiz: 
Situation und Trends | Mittelbeschaf-
fung: Strategien, Ziele und Mass-
nahmen | Erfolgsfaktor Kommunikation | 
Spendenbriefe und -kampagnen | 
Stiftungen und Sponsoren 
LEITUNG Christian Zwinggi
2-TEILIGES SEMINAR  

SA, 12. September 2015, 9-16 Uhr 
SA, 26. September 2015, 9-16 Uhr 
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 280 

J
JAHRESBERICHT SCHREIBEN 
INHALTE Zweck und Inhalt eines Jahres-
berichts | Effiziente Schreibtechniken | 
Attraktiv und verständlich schreiben | 
Vorschläge für gute Gestaltung | 
Arbeitsplanung 
LEITUNG Christine Loriol
TAGESSEMINAR

SA, 14. November 2015, 9-16 Uhr
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 170  

K
KONFLIKTE ANGEHEN
INHALTE Spannungen im Vorstand | 
Unangenehme Gefühle | Entstehung von 
Konflikten | Hilfreiche Verhaltensweisen 
in Konflikten | Konflikt-Klärung 
LEITUNG Valentina Baviera
TAGESSEMINAR

FR, 12. Juni 2015, 9-16 Uhr
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 170  

P
PRÄSIDIUM | 
VORSTANDSFÜHRUNG
INHALTE Rechtliche Grundlagen von 
Verein und Stiftung gemäss OR 
und ZGB | Statuten, Reglemente und ihre 
Wirkung | Aufgabenteilung im Vorstand: 
Ressorts und Kompetenzregelungen | 
Führung von Vorstand oder Stiftungsrat: 
Jahresplanung, Sitzungsleitung, Dele-
gation, Geschäftskontrolle | Umgang mit 
Konflikten: Prävention und Moderation 
LEITUNG   Valentina Baviera,   
Dr. Andrea F.G. Raschèr
MEHRTEILIGES SEMINAR

1. DURCHFÜHRUNG (BAVIERA)    
SA, 31. Januar 2015,  9-16 Uhr 
SA, 28. Februar 2015, 9-16 Uhr 
2. DURCHFÜHRUNG (BAVIERA)    
DI, 5. Mai 2015, 18.30–21 Uhr 
FR, 19. Juni 2015, 9-16 Uhr 
DI, 30. Juni 2015, 18.30–21 Uhr
3. DURCHFÜHRUNG (RASCHÈR)   
SA, 22. August 2015, 9-16 Uhr 
SA, 5. September 2015, 9-16 Uhr 
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 280   

-
PROTOKOLLE IM VEREIN
INHALTE Bedeutung des Protokolls | 
Protokollarten | Protokollrahmen | 
Sprachliche Besonderheiten | Praktische 
Übungen 
LEITUNG  Beatrice Krauer
TAGESSEMINAR

SA, 29. August 2015, 9-16 Uhr
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 170 

 V
VEREINSFINANZEN
INHALTE Anforderungsprofil, Rolle im 
Vorstand, Kompetenzen | Gesetzliche 
Grundlagen und weitere Rahmen-
bedingungen | Grundbegriffe der 
doppelten Buchhaltung | Transitorische 
Buchungen, Verrechnungssteuer, 
Bewertungen, Abschreibungen | Buch-
haltungsabschluss | Jahresrechnung mit 
Erfolgsrechnung und Bilanz | Anforde-
rungen an die Revision und die dafür 
notwendigen Unterlagen | Einblick in die 
am meisten verbreiteten Buchhaltungs-
programme
LEITUNG Elsbeth Fischer-Roth  
3-TEILIGES SEMINAR

DO, 29. Oktober 2015, 18.30–21 Uhr
SA, 7. November 2015, 9-16 Uhr
DO, 12. November 2015, 18.30–21 Uhr
ORT EB Zürich  KOSTEN Fr. 280  

C 
CROWDFUNDING – GELD 
FINDEN MIT SOZIALEN MEDIEN
INHALTE Was ist Crowdfunding? | Wie 
funktioniert es? | Wofür eignet sich 
diese Art der Mittelbeschaffung? Und 
wofür nicht? | Wie macht man es richtig, 
und was sollte man vermeiden? | Wann 
eignet sich Crowdfunding für Vereine?   
LEITUNG Romano Strebel
MI, 18. März 2015, 18.15-19.45 Uhr, 
anschliessend Apéro
ORT MGB, Zürich  KOSTEN Fr. 20 

F
FIT FÜR DIE ZUKUNFT!
INHALTE Wo steht unser Verein in 
10 Jahren? | Reicht die Nachwuchs-
förderung, um den Verein in die 
Zukunft zu führen? | Ist der Verein 
«zukunftsfähig»? | Braucht es 
eine grundsätzliche Neuausrichtung 
oder gar eine Fusion? 
LEITUNG Hans Peter Brunner
MI, 2. September 2015, 18.15-19.45 Uhr, 
anschliessend Apéro
ORT MGB, Zürich  KOSTEN Fr. 20 

-
FREIWILLIGE FINDEN FÜR 
DIE MITARBEIT IM VEREIN
INHALTE Für welche Aufgaben kann ein 
Verein Freiwillige einsetzen? | Was 
motiviert Mitglieder zu unbezahlten 
Einsätzen? | Was erwarten sie? | Was 
ist beim Einsatz von Freiwilligen zu 
beachten? | Wie findet man Freiwillige? 
LEITUNG Christa Camponovo und 
Inès Walter Grimm
MO, 2. November 2015, 18.15-19.45 Uhr, 
anschliessend Apéro
ORT MGB, Zürich  KOSTEN Fr. 20 

Z
ZUSAMMENARBEIT VON VOR-
STAND UND GESCHÄFTSLEITUNG
INHALTE Wer ist wofür verantwortlich? | 
Wer hat welche Rolle, Aufgaben und 
Kompetenzen? | Wo liegen Spannungs-
felder? | Gibt es Rezepte für eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit? | Wie können 
Konflikte konstruktiv bearbeitet werden? 
LEITUNG Walter Vogt
MO, 15. Juni 2015, 18.15-19.45 Uhr, 
anschliessend Apéro
ORT MGB, Zürich  KOSTEN Fr. 20  


 KOSTEN 
VORSTANDS-SEMINARE 
sind im Voraus gegen 
Rechnung zu bezahlen. Bei 
Abmeldung weniger als 
zehn Tage vor Seminar-
beginn werden die vollen 
Kosten verrechnet.

IMPULS-Veranstaltungen 
werden direkt an der 
Abendkasse bezahlt.

 EB ZÜRICH

Bildungszentrum 
für Erwachsene BiZE
Riesbachstrasse 11
8008 Zürich

 MGB, ZÜRICH 

Migros-
Genossenschafts-Bund
Migros Hochhaus 
Limmatplatz, 4. Stock
8005 Zürich   

VORSTANDS-

SEMINARE vermitteln 

Grundkenntnisse zu 

Aufgaben des Vor-

stands und fördern 

den Austausch.

VORSTANDS-

SEMINARE finden in 

Zürich statt: EB Zürich, 

Bildungszentrum für 

Erwachsene BiZE, 

Riesbachstrasse 11, 

8008 Zürich

IMPULS-
Veranstaltungen bieten 

einen thematischen 

Fachinput mit 

anschliessendem 

Vernetzungs-Apéro.

IMPULS-
Veranstaltungen finden 

in Zürich statt: Migros 

Hochhaus am Limmat-

platz, 8005 Zürich.

>A-Z

VORSTANDS-SEMINARE

>A-Z

IMPULS
vitamin B im Hochhaus

VEREINSFINANZEN 
  29.10.
  7.11.
  12.11.

KONFLIKTE ANGEHEN   12.6.

AUFTRETEN UND REDEN   13.6.

  29.8.PROTOKOLLE IM VEREIN

  22.8.
  5.9.PRÄSIDIUM | VORSTANDSFÜHRUNG III

  5.5.
  19.6.
  30.6.

PRÄSIDIUM | VORSTANDSFÜHRUNG II

  31.1.
  28.2.PRÄSIDIUM | VORSTANDSFÜHRUNG I

  12.9.
  26.9.FUNDRAISING | MITTELBESCHAFFUNG 

  18.4.FAIR UND ERFOLGREICH VERHANDELN

  14.3.
  28.3.ANGESTELLTE FÜHREN

  14.11.JAHRESBERICHT SCHREIBEN 

  5.9.
  19.9.DEN VEREIN BEKANNT MACHEN

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12

FIT FÜR DIE ZUKUNFT!   2.9.

  15.6.
 ZUSAMMENARBEIT VON VORSTAND 

UND GESCHÄFTSLEITUNG

  18.3.
 CROWDFUNDING – GELD FINDEN MIT 

SOZIALEN MEDIEN

 Vorstands-Seminare vermitteln Grundkenntnisse über wichtige Aufgaben 
des Vereinsvorstands und fördern den Austausch.  Sie richten sich aus- 
schliesslich an amtierende oder zukünftige ehrenamtliche Vorstandsmitglieder 
von kleineren und mittleren Vereinen und Stiftungen. Die Fachstelle vitamin B 
entscheidet über die Aufnahme in die Seminare.  Vorstands-Seminare   
sind im Voraus gegen Rechnung zu bezahlen. Bei Abmeldung weniger als zehn 

Tage vor Seminarbeginn werden die vollen 
Kosten berechnet. Die Seminare finden in den 
Räumen der EB Zürich statt. 

GRUPPENGRÖSSE 

max. 14 Teilnehmende

Die Fachstelle vitamin B unterstützt Vereinsvorstände mit Information, Beratung und Weiterbildung. 
vitamin B ist ein Angebot des Migros-Kulturprozent.

FREIWILLIGE FINDEN FÜR DIE MITARBEIT 
IM VEREIN   2.11.

neu neu

neu

neu

neu

neu

neu

neu

SEMINAR
PROGRAMM

2015

> Jahresübersicht

 

 

2015
15 Jahre

vitamin B vitamin B Weiterbildung
Nächste Vorstands-Seminare
•	 «Konflikte angehen» – 12.6.2015, Valentina Baviera

•	 «Auftreten und reden» – 13.6.2015, Christine Loriol

•	 «Präsidium/Vorstandsführung» – 22.8. und 

	 5.9.2015, Andrea F.G. Raschèr

•	 «Protokolle im Verein» – 29.8.2015, Béatrice Krauer

IMPULS-Veranstaltungen
•	� «Zusammenarbeit von Vorstand und Geschäftsleitung» 

– 15.6.2015, Walter Vogt

•	� «Fit für die Zukunft!» – 2.9.2015, Hans-Peter Brunner

•	 «Freiwillige finden für die Mitarbeit im Verein» –

	 2.11.2015, Christa Camponovo und Inès Walter Grimm

  www.vitaminb.ch/bildung
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